
Segrürrdet
1877.

Die TageSauSgabe
kostet vierteljährlich
i« Bezirk Nagold und
Rachbarortsverkehr

Mk. 1L5
außerhalb Mk. 1.85.

die Wochenausgabe
(Gchwarzwälder
BonutagSblatt)

kostet vierteljährlich
5l> pst

Fernsprecher
Nr. 11.SS 8:

lMblalt für
Mgemeine^Kn^eige^

v7in ösr

ML

kaöi.

MöMterhkltungMittt
oberen

Anzeigerrprei»
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 Pfg. die
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Reklamen 15 Psg.
die Textzeile.

Unparteiische Tageszeitung und Anzeigeblatt , verbreitet in den Gberamtsbezirken Nagold , Keudenstadt , Lalw u . Neuenbürg.

Kr AvSgabeort Altenfteig -Stadt. Mittwoch, de« 83. März.

Amtliches.
Oberpostassiftent Stotz in Ältensteig lvurde zum

Postsekretär in Oberndorf befördert . Postsekreiär Theurer
bei dem Bahnpostamt Stuttgart wurde auf Ansuchen nach
Altensteig versetzt . Die Oberpostassistenten Schwiz-
gäbele in W ild b a d und S t r o h m in F re ud e n st a d t
wurden zu Postsekretären bei ihren dermakigen Dienststellen
befördert.

den in nicht weniger als 140 Kassen große De¬
fraudationen festgestellt . - Das kommt ja den Pa¬
riser Kirchengeld - Unterschlagungen so ziemlich
gleich!

Tagespolitik.
Ueber die Los - vvn - Rom - Bewegung

ist der Statistik des Evangelischen Oberkirchenrats
zu entnehmen , daß im letzten Jahre in Wien 4377
Personen der evangelischen Kirche beigetre¬
ten sind . Bis auf 449 waren alle früher Angehö¬
rige der römisch -katholischen Kirche . In Deutsch-
Böhmen war dieUebertrittsbewegung stärker , als
in den früheren Jahren . Seit 1898 sind insge¬
samt 55 554 Personen in Oesterreich zur evange¬
lischen Konfession übergetreten . Die altkatho¬
lische Kirche hatte im letzten Jahre 1038 , seit
1898 14 975 Beitritte . Beide romfreien Mrchen
gewannen also durch die Los-von-Rombewegung zu¬
sammen 70 529 , davon im letzten Jahre allein 5415
Mitglieder.
' * » *

Der Reichskanzler Bethmann Hollweg ist
mitten in eine italienische Ministerkrise hineinge-
fchneit, die wegen der Vorlage über die Subventio¬
nierung von Schiffahrtslinien entstanden war . Wenn
die offiziellen Blätter Roms erklären , der deutsche
Kanzler kann sicher sein , mit einer unveränderlichen
Regierung Italiens zu sprechen , einerlei ob gerade
ein Minister geht oder nicht , so ist das zwar ein
Trost : aber doch auch nur ein Trost . Denn dem
Kanzler lag gerade daran , die leitenden Minister
Italiens persönlich kennen zu lernen.

*

Dänemark ist seit einiger Zeit das Land der
Skandale . Den Unterschlagungen des landwirtschaft¬
lichen Ministers folgten Unregelmäßigkeiten hoher
Justizbeamten , dem Fleischskandal ist jetzt ein Kran¬
kenkassenskandal gefolgt . Bei einer unvermuteten
Revision der 1700 Krankenkassen des Landes wur-

Wer lust ' gen Mut zur Arbeit trägt
Und rasch die Arme stets bewegt,
Sich durch die Welt noch immer schlägt.
Der Träge sitzt, weiß nicht , wo aus,
Und über ihm stürzt ein das Haus.
Mit frohen Segeln munter
Fährt der Frohe das Leben hinunter . Tteck.

Unter den Löwen.
Novelle von Gerd Harmstorf.

(Nachdruck verboten . )

1 . Kapitel.
Eine bunte , glänzende Menge bewegte sich in den pracht¬

vollen Sälen und Gemächern des französischen Boischnfls-
palastes zu St . Petersburg . Einige Mitglieder der kaiserlichen
Familie hatten das Ballfest des Botschafters durch ihre Gegen¬
wart ausgezeichnet, und mit ihnen war beinahe alles erschienen,
was durch Geburt , Reichtum oder persönliches Verdienst ein
Recht erworben hatte , sich den ersten Gesellschaftskreisen der
russischen Hauptstadt beizuzählen.

Während in einem der üppig ausgestatteten Salons die
Großfürsten Cercle hielten , bald diesen , bald jenen der älteren
Gäste durch eine huldvolle Ansprache beglückend , gab sich die
junge Welt in dem großen Festsaal rückhaltlos den Freuden
des Tanzes hin . An eleganten Männergestalten in gold-
strotzenden Uniformen war ebensowenig Mangel , als an weib¬
lichen Schönheiten in prächtigen Toiletten und im blitzenden
Schmuck kostbarer Edelsteine. Die jungen russischen Damen
« achten auch heute ihrem Rufe , die ausdauerndsten und
keurigsten Tänzerinnen zu sein, alle Ehre . Wilder und leiden¬

schaftlicher aber wiegte sich raum eine von ihnen nack den
Rhythmen der Musik, als jene neunzehnjährige , dunkellockige
Schönheit , von der, wie mau sich erzählte, einer der Großfürsten
mit dem Ausdruck aufrichtigen Entzückens vorhin geäußert hatte,
daß sie die herrlichsten Augen habe, die er je gesehen.

Seine Hoheit galt für einen Kavalier , der sich auf solche
Dinge verstand, und unter den anwesenden Herren wenigstens
war denn auch kaum einer, der in diesem Falle seine Bewun¬
derung nicht geteilt hätte . Wohl mochte es königlichere Ge¬
stalten und regelmäßigere Gesichter unter den anwesenden
jungen Aristokratinnen geben, als die Komtesse Xenia Sabnruw
sie ihr eigen nannte ; die sprühenden dunklen Augensterne aber,
die aus dem feinen, pikanten, von wirrem schwarzen Gelock
umrahmten Antlitz leuchteten, wurden an Glut und Tiefe von
keinem anderen Augenpaar übertroffen , und kein geringschätziges
Achselzucken, kein mehr oder weniger vernehmlich geflüstertes
spöttischesWort minder gefeierter Rivalinnen konnte verhindern,
daß Komtesse Xenia beständig von Verehrern umschwärmt und
ein Gegenstand zahlloser Huldigungen war.

Sie trug ein durch seine Einfachheit auffallendes weißes
Kleid und auger zwei großen schwarzen Perlen , die ihre rosigen
Ohrmuscheln zierten , keinen anderen Sckmuck, als einige friiche
Blumen im Haar und am Gürtel . Wie sie die meistnmworbene
Tänzerin war , so war Komtesse Xenia ohne Zweifel auch die
unermüdlichste. Dieser feinglieürige, biegsame Körper mußte
stählerne Muskeln haben und an gewaltige Anstrengungen
gewöhnt sein.

Ob sie selbst unter den vielen, die sich so eifrig um ihre
Gunst bemühten, einen vor seinen Mitbewerbern besonders
auszeichnete, wäre wohl auch für den ansmerksamsten Beobachter
eine ungelöste Frage geblieben. Ihr schien es nur um den
Tanz , nicht um die Tänzer zu tun , und der etwas spöttische
Klang , den hie und da ihr Helles Lachen annahm , wenn einer
ihrer Kavaliere besonders angelegentlich aus sie einsprach, mußte
vermuten lassen, daß sie sich über die feurigen Schmeicheleien
und überschwenglichenVersicherungen unbarmherzig lustig mache.

Einen aber gab es doch in dem großen Schwarme , den
sie nicht auslachte , sondern dessen Worten sie mit ernstem
Gesicht und aufmerksamen Annen lauschte . Es war ein
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Wir beginnen heute

„Unter den Löwen"
von Gerd Harmstorf

und machen unsere geehrten Leser aus diese kurze , aber sehr
interessante Erzählung besonders aufmerksam.

Bestellungen auf unsere täglich erscheinende
Zeitung für das bevorstehende Bezugsvierteljahr bitten
wir alsbald zn machen.

Die diplomatischen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Oesterreich - Ungarn sind wieder¬
hergestellt . Da die Spannung leicht genug zu Kom¬
plikationen führen konnte , so ist ihre Lösung zu
begrüßen . - Die französische Regierung ist über
den Friedensschluß zwischen Jswolski und Aehren-
thal um so mehr erfreut , als in ihren Kreisen die
Befürchtung besteht, es werde in der Türkei über
kurz oder lang zu einer Revokation der Anhänger
des entthronten Sultans Abdul Hamid gegen das
neue Regime des Jungtürkentums kommen.

Der ungarische Reichstag ist gestern mit
einer Thronrede geschlossen worden . In ihr wird
erklärt , daß die Tätigkeit des Reichstags , sowie das
notwendige harmonische Zusammenwirken der ver¬
fassungsmäßigen Faktoren ins Stocken geraten fei.
Infolge dieser für das Land schädlichen Lage wurde
beschlossen , den Reichstag vor Ablauf seines Man¬
dats aufzulösen . Die Thronrede gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß ein Einverständnis und gegenseitiges
Vertrauen zwischen dem König und der Nation den
ungestörten Gang des verfassungsmäßigen Lebens
sichern werde.

. . *

Die Großmutter des Königs Victor Emanuel,
die greise Herzogin von Genu a , geborene Prin¬
zessin Elisabeth von Sachsen , droht den Folgen eines

kürzlich erlittenen Schlaganfalls zu erliegen . Ein
Hoszug steht bereit , um den König sofort zu der
Erkrankten zu führen , wenn in deren Befinden eine
kritische Wendung eintreten sollte.

V ^
-»c

Große Erbitterung herrscht in Helsingsors,
der Hauptstadt Finnlands gegen ein in der Stadt
stationiertes Kosakenregiment , dessen Soldaten sich
scheußliche Sittlichkeitsverbrechen gegen Mädchen zu
schulden kommen ließen . Solche Vorkommnisse tra¬
gen natürlich nicht dazu bei, Finnland - dessen Volk
germanischen Ursprungs ist , zu einer loyalen Pro¬
vinz Rußlands zu machen.

Landesnachrichten.
Aktenlkeig , 33. März.

* Dem an Sehnenscheidenentzündung der rech¬
ten Hand erkrankten und noch nicht hergestelllen
Stadtpsarrer Hang hier ist als Stellvertreter
für die Festzeit Skadtvikar Erich Schairer von
Untertürkheim zugsteilt worden.

* Das Amtsblatt des Kgl . Ministeriums des
Kirchen- und Schulwesens veröffentlicht einen Er¬
laß der evangelischen und der katholischen Ober¬
schulbehörde zum Art . 5 des Volkssrhulgesetzes. Da¬
nach , beginnt das Schuljahr jetzt allge¬
mein am 1 . Mai und endigt mit dem 3 O

'
.-

April. Eintrittspflichtig sind die Kinder , die bis
zum 30 . April das 6 . Lebensjahr vollendet haben.
Den Eltern steht es frei , auch diejenigen Kinder
zur Schule zu schicken , die bis zum 30 . September
das 6 . Lebensjahr vollenden , vorausgesetzt , daß die
Kinder gehörig entwickelt sind . Der Austritt erfolgt
aus den Schluß des Schuljahrs am 22 . April . Ent¬
lassen werden Schüler , die bis zum 30 . April das
13 . Lebensjahr vollendet haben . Kinder , die vor
dem 6 . Lebensjahr zur Schule gebracht worden sind,
haben die Schule noch ein achtes Jahr zu besuchen.
Wenn bei sofortiger Durchführung dieser Bestim¬
mungen eine Ueberfüllung der Klassen entstehen,
oder die Errichtung neuer Schulstellen erforderlich
würde , ist für die Jahre 1910 bis 1912 ein all¬
mählicher Uebergang gestattet . Eine Ausdehnung
der Schulpflicht auf 8 Jahr wird besonders emp-

vielleicht fünfundzwnnzigjähriger Herr im goldgestickten Frack
eines Legationssekretärs , ein schöner schwarzbärtiger Mann
von dem unverkennbaren Typus des Süüsranzosen . Er hatte
sich weniger auffällig an Xenia herangedrängt als viele andere,
und er gab ihr ünrch die Art , in der er sich mit ihr unter¬
hielt, nicht den geringsten Anlaß , ihn zu verspotten. Denn er
sprach weder von ihrer Schönheit noch von der Grazie ihres
Tanzes oder ihrer bewunderungswürdigen Elastizität : er sprach
Vielmehr ausschließlich van ganz anderen , fernliegenden Dingen,
aber er tat es in der geistvollen Weise eines klugen , fein¬
sinnigen Mannes , und Xenia mußte an seinem Geplauder wohl
Gefallen finden , da eine Menge rascher und lebhafter Fragen
unzweideutig ihre Teilnahme verriet.

Die Musik verstummte, und der Franzose , der zuletzt mit
Xenia getanzt hatte , machte Miene , sie zu einem der nächsten
Sessel zu führen . Aber die Komtesse schüttelte ablehnend den
Kopf.

„ Lassen Sie uns ein wenig promenieren, Marquis de
Villiers ! Ich fürchte mich vor dem faden Geschwätz , das ich
sonst während der ganzen Dauer der Tanzpause über mich
ergehen lassen müßte . "

Der Legationssekretär lächelte . „Sie urteilen sehr hart
über unsere jungen Herren , Komtesse , von denen dock sicherlich
jeder einzelne nach Kräften bemüht ist, - Ihnen zu gefallen."

„Ja , das ist es eben . Vielleicht würden sie ihren Zweck
viel eher erreichen, wenn sie sich etwas weniger Blühe
gäben . So aber fange ich jedesmal an , mich in meine litauischen
Wälder zurückzusehnen , wenn ich genötigt war , ihnen ein paar
Stunden lang zuzuhören. "

„Sind die Kavaliere dort so viel amüsanter , als hier in
St . Petersburg ?"

Xenia machte eine beinahe heftig verneinende Gebärde.
„Gewiß nicht ! Aber man kann ihnen aus dem Wege gehen.
Man bedarf ihrer dort glücklicherweise nicht, um sich zu
unterhalten . "

„ Und womit. Wenn es erlaubt ist zu fragen , unter»
halten Sie sich daheim auf dem Lande ?"

„Womit ? Nun , mit Reiten , Schießen und Jagen . O,- -- kg durchaus keinen Mangel an Zerstreuung . Es



sohlen für Gemeinden , in denen Mißstände dadurch
hervorgerufen werden , daß Kinder unter ! 4 Jahre
in Fabriken nicht über sechs Stunden täglich be¬
schäftigt werden dürfen.

Das Evangelische Konsistorium und das Bi
schösliche Ordinariat haben in selbständigen Erlas
sen Anordnungen für die Visitation des Reli¬
gionsunterrichts in Volksschulengetroffen Der Er
laß des Evangelischen Konsistoriums vrd
net u . a . an , daß die Ortsgeistlichen in enger Füh¬
lung mit den Lehrern an der gemeinsamen Auf
gäbe des Religionsunterrichts zu arbeiten haben,
daß aber eine besondere Beaufsichtigung dieses
Unterrichts der Lehrer durch die Ortsgeistlichen nicht
stattsindet . Auch ohne eine solche werden die Geist¬
lichen durch ihren eigenen Religionsunterricht und,
soweit sie Mitglieder des Ortsschulrates sind , durch
die pslichtmäßige Anwohnung bei den von den Be¬
zirksschulaufsehern vorzunehmenden Hauptprüsungen
ein Urteil über den allgemeinen Stand des Reli
gionsunterrichts , wie der sittlich religiösen Erzieh¬
ung in der Schule gewinnen können. In jedem
Aussichtsbezirk wird die Visitation , soweit sie nicht
dem Bezirksschulaufseher übertragen ist , durch einen
oder mehrere kirchliche Visitatoren ausgeübt . Die
eingehende Prüfung des lehrplanmäßigen Religi¬
onsunterrichts des Lehrers wird dem Bezirksschul¬
ausseher überlassen . Dagegen liegt dem kirchlichen
Visitator die eingehende Prüfung des von dem Geist¬
lichen erteilten Religionsunterrichtes , einschließlich
des Unterrichts an der allgemeinen Fortbildungs¬
schule , ob . Für die Visitationen werden dann noch
nähere Bestimmungen getroffen . Die Bisitations-
besuche bei den Lehrern sind regelmäßig in dem
Jahre der kirchlichen Visitation und Inspektion vor-
zunehmen . Der Bezirksschulaufseher ist vorher in
Kenntnis zu setzen . Bei Anständen , die nicht durch
Rücksprache mit den Lehrern erledigt werden können,
tritt der Visitator mit dem Bezirksschulaufseher ins
Benehmen . Er kann sich auch, wenn er Mängel
in der sittlich religiösen Erziehung der Kinder fin¬
det , die nach seiner Ansicht durch die Schule ver¬
schuldet sind , an die staatlichen Aufsichtsbehörden
wenden . Alle Mitteilungen und Beschwerden der
Visitatoren werden den Lehrern durch den Bezirks¬
schulseher eröffnet . Die Anordnung des Bi¬
schöflichen Ordinariats sieht ebenfalls einen
bezw . mehrere Visitatoren vor , die den Titel „Bi¬
schöflicher Kommissär" führen . Dieser Kommissär hat
im Namen des Ordinariats die religiös sittliche
Unterweisung und Erziehung im Religionsunterricht
der Schulen seines Bezirks zu leiten und zu über¬
wachen und dahin zu wirken , daß überall die vom
Bischof gegebenen Weisungen befolgt , die religiös¬
sittliche Bildung mögl . gefördert werden . Die Kom¬
missäre haben die regelmäßigen kirchlichen Visitati¬
onen in den Volksschulen vorzunehmen , doch be¬
hält sich das Ordinariat vor , von Zeit zu Zeit
Visitationen durch Mitglieder des Bischöflichen Or¬
dinariats abhalten zu lassen . Der Kommissär kann
über Mängel in der allgemeinen sittlich religiösen
Erziehung der Kinder an die staatliche Aufsichts¬
behörde und an das Ordinariat berichten . Alle
Jahre hat der kirchliche Visitator je in der Hälfteder Schulklassen die eigentliche Prüfung des Reli¬
gionsunterrichtes vorzunehmen , womöglich am Ende
des Schuljahres . Der Bezirksschulaufseher ist recht¬
zeitig zu benachrichtigen . Der Visitator hat sich dar¬
nach zu erkundigen , wie oft Schülergottesdienst statt¬

gesunden hat , zu welcher Zeit Beicht und Kvm-
mnnionunterricht erteilt wird , und wie oft und zu
welcher Zeit die Kinder zur Beicht und zur Klj.
Kommunion geführt werden . Der Prüfung hat,
wenn tunlich , eine Schülermesse mit Gesang vor¬
auszugehen , jedenfalls ist sie mit Gebet oder Ge¬
sang zu eröffnen und zu schließen . In den Schu¬
len , in denen keine Prüfung stattfindet , kann im
Laufe das Jahres eine Inspektion vorgenommen
werden , unvermutet , oder nach vorangegangener
Anzeige , aber im Einverständnis mit dem Bezirks¬
schulaufseher. Mitteilungen an die Lehrer oder Orts¬
schulräte ergehen ebenfalls durch den Bezirksschul¬
aufseher . Die Geistlichen oder Lehrer haben gegen
das Urteil des Visitators das Recht der Beschwerde
an das Ordinariat . Den Lehrern steht es auch frei,
sich in solchen Fällen an die staatlichen Aufsichts¬
behörden zu wenden.

Wildberg , 22 . März . lKorr . ) Gestern fand hier
eine wiederholte E r g ä n z u n g s w a h l zum G e -
meinderat statt , da die Wahl des Waldmeisters
Gerlach wegen Verwandtschaft mit einem anderen
Mitglied des Kollegiums keine Genehmigung fand.
Die Wahl fiel nun auf Wirk L . Gärtner.

* Tübingen , 22 . Mürz . (Strafkammer . ? In der
Berufungsinstanz wurden im Oktober Metzger und
Wirt Friedrich Schaal in Pfrondorf und Kauf¬
mann und Landwirt Martin Schaal daselbst we¬
gen anläßlich ihres in den Jahren 1906 und 1907
in Tübingen , Reutlingen , Betzingen und Metzingen
betriebenen Mostobsthandels begangener W - '.nderge-
werbestcuergefährdung zu 165 Mk . 36 Pfg . und 42
Mark sowie der Wirt Jakob Brodbeck in Reutlingen
wegen Beihilfe zu 60 Mark verurteilt . Dieses Ur
teil fochten die Angeklagten mit dem Rechtsmittel
der Revision an . Diese wurde vom Strafsenat des
Oberlandesgerichts in Stuttgart mit Kostenfolge ver¬
worfen.

h Reutlingen , 22 . März . Die Amtsversamm¬
lung bestätigte die Wahl des Stadtbaumeisters
Riehle von Zuffenhausen zum Oberamtsbautech-
nikcr und oberamtlichen Wasserbautechniker.

Stuttgart , 22 . März . Am letzten Donnerstag
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr machten sich einige
kaum schulpflichtige Jungen in bedenklicher Nähedes Gaisburger Neckarufers zu schaffen , bis einer
den Boden unter den Füßen verlor und kopfüber ins
Wasser stürzte. Erst durch das Rufen seiner Ka¬
meraden wurden die am gegenüberliegenden Ufer
sich aushaltenden Personen darauf aufmerksam.Unter dieser! befand sich ein noch junges Mitglied
des Schwimmbundes Schwaben Stuttgart , Herr
Kricheldorf, der kurz besonnen sich seiner Kleider
entledigte und in die eiskalten Fluten sprang . In¬
zwischen hatten auch einige Mitglieder des Ruder¬
klubs Schwaben den Vorfall bemerkt , sie bestiegen
eenes ihrer Bote , erreichten gleichzeitig mit dem
kühnen Schwimmer die Unglücksstätte und brachtenden Verunglückten, der das Bewußtsein schon ver¬
loren hatte , ans Land . Die von Herrn Kricheldorf
sofort ruhig und sachgemäß angestellten Wiederbe¬
lebungsversuche waren so erfolgreich , daß das jungeLeben bald wieder zurückkehrte.

ff Stuttgart , 22 . März . Heute früh explo¬dierte in einem Polstermöbel - und Tapezierge¬
schäft der Gymnasiumstraße der Inhalt eines Lack¬
sasses, in das ein brennendes Zündholz fiel . Hie¬bei trug eine Person Kopfverletzungen davon . Außer¬dem wurden mehrere Fensterscheiben zertrümmert.

givr nocy Woge genug aus Tereszewicze — und auch Därenl
Haben Sie schon einmal auf einen Bären gejagt, Marquis ?"

»Ich hatte bisher keine Gelegenheit dazu, denn ich bin jaerst wenige Monate in Rußland . Aber ich wünschte mir 's
freilich. Es muß ein eigenartiges und aufregendes Ver¬
gnügen sein ."

» Es ist herrlich!" rief Komtesse Xenia mit leuchtendenAugen, „vorausgesetzt, daß man es mit so alten und er¬
fahrenen Burschen zu tun hat , wie sie noch in hübscher Zahldrunten in unseren Wäldern Hausen . — Sie sollten einmal
zu uns kommen ! Ich will mich dafür verbürgen , daß Sieein paar Kapitalfelle als Jagdtrophäen mit nach Petersburgzurückbringen."

Er sah sie an, und als ihre Blicke sich begegneten,mochte Xenia Saburow in dem semigen zum erstenmal etwaslesen, davon ihr sein ruhiges, unbefangenes Benehmen bis ietztnichts verraten hatte . ^ "
- Wirklich . Komtesse ?" fragt - er, „und darf ich dieseliebenswürdige Aufforderung ernsthaft nehmen? Vor einer

Stunde erst hatte Ihr Herr Vater die Güte , mich durch die
gleiche Einladung zu erfreuen. Aber ich würde Bedeute«
getragen haben,

'
ihr Folge zu leisten , solange ich nicht sicher

war , daß sie auch Ihre Zustimmung habe. "
Wenn Gaston de Billiers zum Mißtrauen geneigt ge¬

wesen wäre , so hälle er in dem stiichrigen Zucken der feine«
Mundwinkel vielleicht ejwas wie ein Bedauern Xenias über
ihre vorigen , allzuraichen Worte geteien . Aber es wäre jhui
allerdings kaum Zeit geblieben, derartigen Vermutungen weiter
nachzuhängen, denn schon in der nächsten Sekunde erwidern
sie mit ruhiger Freundlichkeit:

„Die Freunde meines Vaters sind selbstverständlich auck
mir willkommen. Wir reisen schon in der nächsten L
nach Litauen zurück, und ich vermute , daß wir bald , ^Viele Gäste haben werden. Wenn es in Wahrheit Ihre Absickist, uns zu besuchen, sollten Sie noch,vor Ablauf des Monat
kommen, ehe alle Fremdenzimmer unseres Hauses besetzt sind.

. „ Ich werde mich einfinden," versicherte er, „es sei dem
daß mein Chef die Grausamkeit hätte , mir den ersten Urlaub z

verweigern , den ich von ihm erbitte . Und ich habe ihr Ve

spreche«, Komtesse , daß wir geiiieiniam auf Wölfe und Bären¬
jagen werden?"

„Ja, " erwiderte sie , doch diesmal ohne ihn anzusehen.Und noch ehe er dann eine weitere Frage hatte an sie richren
können , wurde ihr Gespräch durch den Hinzutritt eines hoch-
gewachsenen , wcißbärligen Herrn unterbrochen, dessen stark ge¬rötetes Antlitz ebenso wie die znscunmeugelnissenen, in ver¬
räterischem Glanze schwimmenden Augen vermuten ließen, daß er
dem Champagner des Botschafters bereits wacker zugesprochenhabe.

»Bei Gott , Marquis, " rief er mit etwas schwerer Zunge,
„man versteht es in St . Petersburg doch nocy immer , sich
zu amüsieren. Aber man hat diese schöne Kunst zum Glück
auch fern von der Hauptstadt noch nicht ganz verlernt . Und
ich lasse Sie nicht frei, che Sie mir Ihr Wort gegeben haben,in Tereszewicze die Probe darauf zu machen. Wir haben
zwar keine Prunksäle wie diese hier, aber der Wein in meinem
Keller ist darum nicht schlechter als der irgend eines Gesandten,und unter meinen Nachbarn gebt es charmante Leute, in deren
Gesellschaft bisher »och niemand vor Langeweile gestorben ist . "

Gaston de Villiers beeilte sich, dem Grasen Saburow
mitzuteilen , was soeben zwischen der Komtesse und ihm ver¬
abredet worden war . Mit jener überschwengüchen Herzlichkeit,deren bei jo geringfügigem Anlaß eben nur ein Russe sähig ist.
schüttelte der Graf ihm beide Hände, wieder und wieder ver¬
sichernd , dag der Marquis ihm willkommen sein würde wie
ein Sohn , und daß der Tag seiner Anknnst ein Festtag seinwürde auf Tereszewicze.

Als bald nachher Vater und Tochter für wenige Sekunden
Gelegenheit hatten , unbelauscht und unbeobachtet miteinander
zu sprechen, sagte die Komtesse mit unmutig blitzenden Augenund mit einem leichten Beben der Stimme , das ebensowohl einAusdruck des Zornes als des Schmerzes sein konnte : „ Wie
konntest du den Marqms einladcn, wenn es doch seine Absichtsit, daheim das alte Leben wieder aufznnehmen ? Glaubst du
wirklich , daß er an deinen „ charmanten Nachbarn " Gefallenfinden könnte?"

Ein gutmütiges Lächeln verklärte das rosige Antlitz des
Grafen . „ Weshalb in aller Welt sollten sie ihm nicht gefallen,mein Kleinod? Falls sie aber in der Tat nicht ganz nach

js Stuttgart , 22 . März . Es ist mehrfach die
Wahrnehmung gemacht worden ^ daß Anfragenvon Reisenden über Ankunft und Abfahrzei¬ten von Zügen , Durchlauf von Personenwagen und
dergl . auf den Bahnhöfen von Unterbeamten
der Postverwaltung unrichtig beantwortet wor¬
den sind . Als Folgen hiervon haben sich teilweise
unliebsame Auseinandersetzungen mit dem Publi¬kum oder Beschwerden ergeben , die die Eisenbahn¬
verwaltung zu vertreten hatte . Das Beamten - und
Unterpersonal der Post ist deshalb angewiesenworden , sich der Erteilung von Auskünf¬ten über Eisenbahnangelegenheiten zu enthal¬ten und die Reisenden an die zuständigen Organeder Eisenbahnverwaltung zu weisen.

Stuttgart . 22 . März . Nach Mitteilung der
Göppinger Zeitung ist bei der im nächsten Jahr
bevorstehenden Reichstagswahl mit der Wie¬
derannahme einer Kandidatur durch den seitherigen
Abgeordneten Wieland nicht mehr zu rechnen.

js Stuttgart , 22 . März . Einer Blättermeldung
zufolge hat die den neuen Fenerbacher Tun¬
nelbau auszusührcnde Firma ans Anlaß des dort
vorgekommenen Einsturzes , der glücklicherweise keine
Menschenleben forderte , gegen die Bahnverwattung
Klage aus Ersatz für die durch den Einsturzund sonstige unvorhergesehene Ereignisse verursach¬ten Mehrausgaben angestrengt . Die Ersatzforderung
soll 360 000 Mark betragen.

st Stuttgart , 22 . März . (Oberlandesgericht. )
Der „Beobachter " hatte in seiner Nummer vom 20.
Januar vor . Jrs . einen Artikel gebracht , in dem
dargelegt wurde , wie in einer Religionsstnnde in
der oberen Klasse des Gymnasiums in Ell¬
wang en Professor Stützte ausgeführt habe , daß
das Erdbeben von Messina vielleicht ein Gottesge
richt sei . In dem Artikel kamen die folgenden Sätze
vor : „Der fromme Dusel ist meist sehr wenig logisch
und spekuliert mit der Gedankenlosigkeit der Zuhö¬
rer .

" Und am Schlüsse des Artikels hieß es : Aber,
das ist das Bedenklichere, Leuten mit solchen An¬
schauungen überträgt der Staat Württemberg noch
im Jahre 1909 öffentliche Lehrämter an staaclichen
höheren Anstalten .

" Professor Stützte stellte Straf¬
antrag wegen Beleidigung und es wurde gegen den
verantwortlichen Redakteur des Beobachters , Karl
Helms , öffentliche Klage erhoben . Vom Schöffenge¬
richt wurde dem Angeklagten der Schutz des Pa¬
ragraphen 193 zugebilligt . Gegen das srerspre-
chende Urteil des Schöffengerichts wurde Berufung
eingelegt . Die Strafkammer stellte sich auf einen
gegenteiligen Standpunkt und verurteilte den An¬
geklagten zu 100 Mark Geldstrafe . Die Strafkam¬
mer war der Ansicht, daß dem angeklagten Redak¬
teur die Befugnis zustand , die Bemerkungen , die
der Nebenkläger in der Religionsstunde gemacht
habe , zu kritisieren . Allein , bei dieser Kritik dürften
keinerlei Beleidigungen Vorkommen. Der Schutz des
Paragraphen 193 könne deshalb nicht in Betracht
kommen, weil es sich nicht um eine Kritik wissen¬
schaftlicher Leistungen handle . Gegen das Urteil
legte 'der Angeklagte Revision ein , die gestern vor
dem Oberlandesgericht zur Verhandlung kam . Der
Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Reusel,
vertrat den Standpunkt , daß die pädagogische Tä¬
tigkeit als wissenschaftliche Leistung anzusehen sei,
während der Generalstaatsanwalt Dr . von Rupp die
Ansicht vertrat , daß der Religionsunterricht keine
wissenschaftliche Leistung sei . — Die Revision wurde

seinem Geschmack sein sollten , so wird es , wie ich meine, immer
noch jemand im Hause geben , dessen Gesellschaft kein Bedauern
über den kleinen Ausflug in ihm aufkommen läßt . Meinst
du nicht auch , mein Täubchen ? "

Ein sprühender Blitz aus Xenias dunklen Augen war die
einzige Antwort , die ihm zu teil wurde . Daun wandte die
Komtesse ihrem Vater den Rücken , um sich leidenschaftlichernoch
als zuvor dem Vergnügen des Tanzes Hinzuge

' ««» _ ,
(Fortsetzung folgt.)

8 Schönes Wetter gefällig ? Auch in diesem
Jahre hat sich in Berlin ein Wettermacher etabliert.
Die Gastwirte der Ausflugslokale erhielten eine Of¬
ferte vom „ Meteorogischen physikalischen Institut,R . Rpdrian "

, die gedrängt folgendermaßen wieder¬
gegeben sei : „Ich habe ein Verfahren bezw . ein
System , eine Beeinflussung des Wetters auszuüben,
das heißt , ich vermag ein bestehendes Wetter zu
ändern , oder ein gewünschtes Wetter herbeisühren.

Wenn wir genügende Beteiligung und Unterstütz¬
ung der Gartenlokalinhaber Groß -Berlins finden,
ist unser Vorhaben , das Wetter aller Sonntage vom
1 . April bis l . Oktober trocken , möglichst ganz ohne
Regen , vielfach heiter und mild zu gestalten .

"
8 Selbstmordepidemie in Petersburg . In wahr¬

haft furchtbarer Weise nehmen seit einiger Zeit die
Selbstmorde in Petersburg zu . Fünfzehn bis fünf¬
undzwanzig Selbstmorde täglich sind keine Selten¬
heit ! Das Ausfällige ist , daß die meisten Selbst¬mörder oder - Mörderinnen nicht etwa aus wirt¬
schaftlichen Nöten den Sprung ins Jenseits unter¬
nehmen , sondern lediglich aus einer eigentümlichenMelancholie heraus , die das Leben nichts mehr gel¬ten läßt.



verworfen . Das Urteil wurde erst heute nachmit¬
tag verkündet.

* Stuttgart , 21 . März . Staatliche Erfin¬
dung s au s st e l l n n g . Der Schluß der Ausstel¬
lung ist auf den 31 . März nachmittags 5 Uhr fest¬
gesetzt , im Interesse der auswärtigen Besucher bleibt
sie jedoch an den beiden Ostertagen wie an jedem
Sonntag geöffnet . Nur am Charfreitag ist die Aus¬
stellung den ganzen Tag geschlossen.

st Stuttgart , 22 . März . Zu der am 16 . bis 18.
April im Vieh - und Schlachthof stattfindenden
Schlacht und Mastviehausstellung sind von der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft 6 silberne Me¬
daillen mit Etui gestiftet worden , die nach Bestim¬
mungen der Oberleitung des Preisgerichts für die
besten Leistungen verliehen werden sollen.

st Leonberg, 22 . März . In Weilderstadt ist vor
vier Wochen als Gegenstück zum Leonberger Falt
eine Kuh stehen geblieben. Gestern nun ist es
gelungen , die Sache aufzuklären . Auf dem Markte
vor vier Wochen kaufte ein Landwirt Gvmmel aus
Magstadt eine Kuh samt Kalb von dem Landwirt
Rauser in Haufen . Die gekaufte Kuh ließ nun Gour¬
met in Weilderstadt stehen , nahm aber das Kalb
und eine wertvolle Kuh mit . Der Besitzer dieser
Kuh weigerte sich natürlich , das minderwertige Tier
in Tausch zu nehmen und es blieb deshalb seit¬
her in Weilderstadt in Kost . Der Magstädter will
die Verwechslung in der Trunkenheit begangen ha¬
ben . Er wird sich vor dem Gericht verantworten
müssen.

st Reuter, OA . Ellwangen , 22 . März . Eine neue
Verkaufsmethode hat ein Bauer L . in L . erfun¬
den . Dieser Tage saß er mit einigen Bürgern in
der dortigen Wirtschaft . Man sprach über dies und
das und zuletzt kam die Unterhaltung aus die Hos-
handelschaft . Dabei bot der Bauer L . dem eben¬
falls anwesenden Händler B . aus G . seinen Hof
um 8 Pfmnd geprägte Goldstücke ( 10 und 20 Mark-
Stücke ' zum Kauf an . Bald waren beide mit dem
Kauf einig und der Kauf wurde mit dem üblichen
Weintrunk besiegelt . Aldann ging der Handelsmann
vergnüglich lächelnd nach Hause , überzeugt , einen
guten Handel gemacht zu haben . Ob der Handel
auf dem Rathaus genehmigt wird , ist eine Frage,
da die Frau des L . jedenfalls auch mitsprechen
will . Ein Mlogramm Feingold hat einen Wert
von 2790 Mark , das Kilogramm Goldmünzen einen
reinen Goldwert von 2511 Mark . Danach mag L.
berechnen , wie hoch er seinen Hof eingeschätzt hat.

^ Geislingen a. St ., 22 . März . Auf eine bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise entzündete sich ge¬
stern vormittag im Keller des Spezereihändlers Holl
in der Langengasse ein größerer Benzinkolben . So¬
fort war der ganze Kellerraum mit Rauch und Feuer
gefüllt . Durch die Hitze kamen auch die vollen Most¬
fässer zum bersten . Die Mannschaften der Wecker¬
linie drangen mit Rauchkappsn in den Keller und
bewältigten das Feuer . Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt.

ss Lorch , OA . Welzheim , 22 . März . Gestern
nachmittag war ein Dachdeckermeister von Schorn¬
dorf und seine zwei Gesellen mit Umdeckungsarbeiten
des Daches am Genesungsheim , das der Versiche¬
rungsanstalt Stuttgart unterstellt ist , beschäftigt.
Plötzlich brach die Hebestange und einer der Gesel¬
len fiel ca . 1 4 Meter tief herunter . Er erlitt einen
schweren Schädelbruch , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Der Meister konnte sich rasch noch
an einem Strick festhaltsu und rettete sich dadurch
sein Leben.

st Ulm , 22 . März . Gestern früh wurde an der
Bahnlinie Ulm -Grimmelfingen die Leiche des 20-
jährigen Dienstmädchens Graß aufaefunden . Hut
und Schirm lagen in der Nähe . Zweifellos liegt
ein Unglücksfall vor.

st Mm , 22 . März . Wie bereits kurz gemeldet,
hat die Strafkammer den vom Amte suspendierten
Schultheißen Ade von Jesingen zum zweitenmal we¬
gen anonymer falscher Anzeigen an die Staatsan¬

waltschaft verurteilt . Er hatte in diesem Falle den
Wirt Schilling von Jesingen bewogen , durch ein
Schreibmaschinengeschäft in Stuttgart Briefe an die
Gläubiger eines Jesinger Bürgers zu richten mit
der bewußt unwahren Behauptung , der Bürger sei
überschuldet und es sei Zeit , ein etwaiges Gut¬
haben an ihn zu retten . Ade erhielt vier Mvnate
Gefängnis . Schilling wurde mitschuldig befunden
und zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

st Ulm , 22 . März . Ein heiteres Mißverständ¬
nis gab es gestern nachmittag in der „ Kalten Her¬
berge " zu Klingensteiu . Dort hielt nachmittags ein
hiesiges Automobil und der Besitzer schloß mit dem
Wirt einen Handel über Lieferung von einem Zent¬
ner Tauben zum Preise von 260 Mark . Während
der Gast ein Glas Bier trank , ließ der Wirt einen
Zentner Faßdauben ins Auto einladen . Der Auto¬
mobilbesitzer machte große Augen , als er sein Fahr¬
zeug damit vollgeladen sah . Er mußte noch ein
hübsches Trinkgeld bezahlen , damit die Dauben wie¬
der ausgeladen wurden . >

* Friedrichshafen, 21 . März . Der Z . 4 soll
nach den Berechnungen und dem aufgestellten Pro¬
gramm Anfang Mai fertiggestellt sein und wird
nach Absolvierung der nötigen Probefahrten sofort
von hier aus Passagiersahrten aufnehmen :
diese werden etwa bis Mitte Juni dauern . Dann
wird das Luftschiff eine Reise nach Düsseldorf unter¬
nehmen , wo es ebenfalls für Passagierfahpten etwa
4 5 Wochen stationiert bleiben soll , DÜsselhorf baut
eine provisorische Halle.

* Dresden, 22. März. Die dritte außerordent¬
liche Hauptversammlung des Deutschen Arbeitgeber¬
bundes für das Baugewerbe verlangte , daß die
Ende März ds . Jrs . ablausenden Tarifverträge mit
den Arbeitnehmer -Organisationen unter Zugrunde¬
legung eines Tarifvertragsmusters erneuert wer¬
den , welches folgende Bedingung zu enthalten hat:
1 ) Der Abschluß soll zentral erfolgen . Die vor¬
herige . Vereinbarung der speziellen Arbeitsbeding¬
ungen soll nach wie vor diesen Arbeitgeberverbän¬
den und den in Betracht kommenden Zweigverbän¬
den der Arbeitnehmer überlassen bleiben . 21 Die
Möglichkeit , die für die einzelnen Verbände geeig¬
nete Lohnmethode zu vereinbaren , soll durch das
Vertragsmuster gesichert werden . Eine Reduzierung
der Lohnhöhe ist nicht b ' -absichtigt . 3 ) Die Akkord¬
arbeit soll nicht nur sü . zulässig erklärt , sondern
ihre Durchführung nach dem Vertrag gesichert wer¬
den . 41 Dprch besondere Erklärungen innerhalb des
Vertrages soll eine Sicherung der Arbeitsnachweise
insofern festgelegt werden , daß diese von den Ar¬
beiterorganisationen in keiner Weise gestört wer¬
den dürfen . 51 Eine geringere als dreijährige Ber-
tragsdauer soll ausgeschlossen sein . Dieser Beschluß
soll dem Arbeitnehmerverband als endgültige Ent¬
schließung des Deutschen Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe mitgeteilt werden . Die Hauptversamm¬
lung erwartet gemäß der in Berlin mit den Ar¬
beitervertretern getroffenen Vereinbarung die Ant¬
wort der Arbeiterorganisationen bis spätestens zum
8 . April und erklärte sich mit der Verlängerung
der jetzt bestehenden Verträge bis längstens zum
1 4 . April einverstanden.

Ausländisches.
Budapest , 22 . März . Der König hat dem

Ministerpräsidenten und dem Ackerbau-
minister aus Anlaß der gestern im Abgeord¬
netenhause gegen sie unternommenen tätlichen An
griffe seine innigste Teilnahme ausgesprochen.
Der Erzherzog Joseph stattete dem Ministerpräsi¬
denten einen Besuch ab , um sein Bedauern über
den Vorfall auszudrücken . - Gegen die Urheber
der Angriffe hat die Polizei die

^
strafgerichtliche

Untersuchung eingeleitet.

st Rom , 22 . März . Heute abend fand im Qui-
rinal zu Ehren des deutschen Reichskanzlers
ein Diner statt , an dem außer dem König und
Herrn von Bethmann Hollweg , Ministerpräsident
Sonnino , der Minister des Auswärtigen Guicciar-
dini , die Botschafter Pansa und von Jagow , die
Mitglieder der deutschen Botschaft und eine Reihe
von hohen italienischen Würdenträgern teilnahmen.

Der König hat dem Reichskanzler von Beth¬
mann Hollweg während der heutigen Privat¬
audienz den AnnUnciatenorden verliehen.

* Paris , 22 . März . Der in Paris eingetrvs-
fene Generalgouverneur von Westafrika , Ponty , gibt
beruhigende Erklärungen über den Aufstand an
der Elfenbeinküste. Die völlige Unterwerfung
des Gebietes werde etwa 5 Jahre beanspruchen,
Ponty erklärt sich als entschiedenen Anhänger des
Gedankens , ein schwarzes Heer zu schasfem
Frankreich habe ein Recht , in seinem unerschöpf¬
lichen afrikanischen Menschenreservoir Ersatz für die
Lücken in seiner Armee zu suchen.

st Petersburg , 22 . März . Der König von
Serbien ist heute nachmittag in Zarskoje -Selo
eingetrosfen . Auf dem Bahnhofe waren zum Emp¬
fang erschienen : der Kaiser , die Großfürsten , der
Minister des Aeußern Jswolski u . a.

st Konstantmopel , 22 . März . Während des Di¬
ners überreichte der König der Bulgaren dem Sultan
die Kette des Alexanderordens . Der Sultan verlieh
dem König und der Königin , sowie dem Gefolge
hohe Ordensauszeichnungen.

st Canfas City'
, 22 . März . Die gewerkschaftlich

organisierten Lederarbeiter aller Städte mit Aus¬
nahme des Ostens , sind in den Ausstand getreten.

st Santiago de Chile , 22 . März . Die peru¬
anische Regierung hat der chilenischen Regierung
mitgeteilt , daß sie ihren Gesandten wegen der Aus¬
weisung peruanischer Priester aus zwei chilenischen
Provinzen abberufe.

Allerlei.
* 15 Stunden Tanz! Eine Tanzkonkurrenz , bei

dem hohe Summen verwettet wurden, fand in San Francisko
statt . Das siegende Paar tanzte ununterbrochen 15 Stun¬
den lang hintereinander! Dann waren die Leutchen
allerdings so weit, daß sie beide ins Hospital gebracht wer¬
den mußten.

* Eine Feuersbrunst in Yokohama zerstörte 500
Häuser, 3000 Menschen sind obdachlos . Die Häuser der
japanischen Städte sind wegen der Erdbebengefahr aus sehr
leichtem Material und meist einstöckig gebaut, daher können
Feuersbrünste auch so großen Umfang annehmen. Der Scha¬
den ist entsprechend gering , die Häuser sind schnell wieder
aufgebaut.

* Alte D a m en h ü t e bilden , so erzählt der , B . L - Anz/
einen begehrten Artikel der Eingeborenen auf den Nikobaren-
inseln im Bengalischen Meerbusen. Die Insulaner kennen
keinen andern Luxus — notabene auch kein anderes Kleidungs¬
stück ! — als einen Damenhut , der vorher das Köpfchen
irgend einer Londoner oder Pariser Schönen geschmückt hat.
Sie tragen nur abgelegte Hüte, keine neuen , und zahlen
jeden Preis in Kokosnüssen dafür . Englische Geschäftshäuser
können oft die Nachfrage der Nikobaren- Jnsulaner garnicht
befriedigen . Nächstens toll in Deutschland nach alten Damen¬
hüten gefahndet werden.

Verantwortlicher Redakteur: V. Lauk, Altensteig.
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K. Norftarnt Doruftette«.
Altensteig.

Einem verehrten Publikum von Altensteig und Um¬
gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich im Hause
meines Vaters , das ichkäuflich erworben habe, am l . April eine

Glaserei
eröffne . Ich empfehle mich für Uebernahme von ganzen
Neubauten, sowie für Einrahmen von Bildern, Spiegeln rc.
Reparaturen werden prompt u . billig besorgt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
hochachtungsvoll

l.

Christian Mesch. «
_rurmrmr»

Am Montag den 4 . April
Nachm . 2 ' /i Uhr in der Bahnhof¬
restauration Dornstetten aus Staats-
rvald Längenhardt Abt . Rieden¬
berg, Ebene Aecker Blöcherweg;
Sattelacker Abt. Seichwiesen , Gais-
teich und Scheidholz vom ganzen

BezirkLangholz Normal 1413
St . Fm . 126 I . , 203 II ., 240

i II ! . , «205 IV . , 136 V . , 29 VI.
Kl . Ansschuh 689 St . Fm.
88 I ., 94 II . , 113 III . , 68 IV .,
55 V . , 15 VI . Kl . Sägholz
Ausschuh 90 St . Fm. , 29 1 .,
20 II ., 8 III . Kl . Losverzeichnisse

durch das Forstamt.

Garrweiler , 22 . März 1910.

Codes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Tante

Karbara Maldrlich
geb . Frey

nach kurzem Leiden im Alter von 65 Jahren
heute abend 6 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Schleeh «. Fra«
Karl Theurer «. Fra «.

Beerdigung Karfreitag um */,2 Uhr.
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Atterrsteig.

Fahrräde
sowie sämtliche

Ersatz - und Zubehörteile
in großer und schöner Auswahl empfehlen

Gebe. AckernmA«
Fahrradhandlung

4-
4-
4-
4«
4-
4-
4-
4-
4«
4«
4»
4«
4-
4-
4-
4-
4-

K. Forstamt Simmersfeld.

Radelholz-Aa««-
Holz-Berkaus

Reparaturenwerden prompt und billig ausgeführt.
r
4«
4-

S Milchwagen mit Bassin, 1 Butterkneter,!
S grotze Blechbasst« mit Gisengeftell, 1 neue«
« npserkessel, « essinghahnen , Nohrftücke « . 1V
Butterklsten verkauft

August Rueff ?.
Gpielberg.

A l t e n st e i g.
Setze meine

I

ksstellungsn
uui sämUivkv

MbeliMeil
UNli

NoäedlSttkr
für ä»8 ßemnävb8t dsginnenüe neue Yuarta ! « sräen snt-
gegengenommen von äsr

Pi. kiislcsr 'sebsn guokkAnälung
l_. Uauk, sillenstsig.

in der Wolfsgasse dem Verkaufaus und kann jeden Tag ein Kaufmit mir abgeschlossen werden.
Fr . M . Kalmbach

Ochsenwirts Wtw.

im schriftlichen Aufstreich.
Am Dienstag , den S . April,
vorm . 10 Uhr im Hirsch in Simm¬
ersfeld aus Staatswald Kohnhalde:
Abt . 2 Kleinenzhalde ; Eitele: Abt . 2 ,
Kienhärdtle, 6 Hirschsprung , 7 Saat¬
schule ; Enzwald : Abt . 10 Hummel¬
berg , 13 Katberg, 14 Fuchsbau, 21
Hummelbergkopf, Spielberg : Abt . 6
Keckenteich ; Hagwald : Abt . 2 Hühner¬
nest, 4 Ebene, 8 Miß , 9 Kreuzhau:

Langholz Forchen : 636 Stück
mit Fm . 39 I ., 172 H ., 322 III .,
93 IV . , 13 V. Kl. Tannen : 1616?
Stück mit Fm . 900 I ., 498 II .,!
407 II ! . , 178 IV . , 169 V ., 6 VI.
Kl. Sägholz Forchen : 11 Stück
mit Fm . 7 I . , 5 II . ; Tannen:
185 Stück mit Fm . 126 I ., 65 II . ,'
11 III . Die Angebote sind auf

die einzelnen Lose von den Bietenden
unterzeichnet , verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Stammholz " !
spätestens bis zu dem angegebenen
Termin beim Forstamt einzureichen.
Die Eröffnung findet um 10 Uhr im
Hirsch statt. BedingteAngebotewerden
nicht berücksichtigt. Losverzeichnisse
und Offertformulare unentgeltlich,

, Schwarzwälderliften gegen Bezahlung
vom Forstamt.

Altensteig. 8

Todes Unzeige.
Teilnehmenden Ver¬

wandten geben wir
die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser liebes
Kind

Emil
am Montag abend V28 Uhr
verschieden ist.

Die trauernden Eltern:
Emtt Stotz « . Ara «.

Beerdigung Gründonnerstag
vormittags */s12 Uhr.

Altensteig.

ZVohnrrirg
z« vermiete«.

Altensteig.
Von eingetroffenen größeren Sen¬

dungen empfehlen:

M ÜINM
Auf 1. Juli oder früher habe

einesommerliche Wohnung mit4 Zimmern an ruhige Familie zuvermieten.

zvcksrsütze, fiinschalige
1 Stück 5 6 8 Pfg.

12 Stück 50 60 75 Pfg.

Hermann Kaltenbach
Schillerstraße.

k'ür bsvorstslisuäs
Hauptvorbrauolisrisit

ewpksdls:
2 « 6t8vllgSN
öii'nsolmilre
vsmMpfel
Api'ioogsn
Orangen
lilronen
Kranrfeigen
eto . sie.

allss in boston Husli-
tätsu2U Äu88ör8tbilligen

preieen

K. V .IiütMM.
LWsr ft.

^ .IbSQStSiA.
- ll'slslon 5 . -

1 Stück 5 Pfg . , 12 Stück 50 Pfg

Altensteig.
Morgen Donnerstag früh

eintreffend:

fstr.MnrriaHlnt MWs -
I . . K.

Eseirharrferr.

Gnrtensaiirerr aller Art
sowie '

Steckzwiebel und Johnen
W. Wagner.

Helgoländer Schellfische
fste. Spiegelware

Seelachs
Zander

Schollen
Rotzungen

1 Stück 6 8 10 12 Pfg.
6 . 30 40 55 65

12 „ 60 70 100 120

! fste. Paterno
Blut - Orangen

dunkelrot extrafeine Qualität
^ S Stück 45 Pfg ., 12 Stück 80 Pfg.

Ein jüngerer Arbeiter findetdauernde Beschäftigung bei

Bau - n . Möbelschreinerei
in Altbulach OA . Calw.

Ein

Gärtnerlehrling

bei

,c-
frisch eingetroffen, empfiehlt NLilvI»

6 Stück 40 Pfg . , 12 Stück 75 Pfg.
! Ehr Bnrghard jr

Ar . Alaig , Konditor

IIreikll 88 e
rum ktagoln von avbukwsrk
vmpüsblt
Lsrllleimlsi - seii . , MMeiz.

Altensteig.
ist zu haben bei

Seeger z . Ochsen , Altensteig.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas mrd Porzellan repa¬
riert man mit ca. 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

ruinnbol.

Preis per Beutel 35 Pfg.
Allein zu haben bei
K. Heußler feu., Altensteig.

-! UM
können bei dauernder Jahresbeschäf¬
tigung sofort oder nach Ostern ein-
treten bei

G. Schneider
Baumaterialiengefchäft.

sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Liu-
denmeyer's Salusbonbons in
Beuteln zu 25 und 50 Pfg . und in
Schachteln zu Mk. 1 .— in der
Apotheke in Altensteig.

Zu vermieten auf 1 . April

r MM L«
' einzeln oder mit 2 Betten.

Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

dem in entschieden christlichem Hause
Gelegenheit geboten wäre sich gründ-
ich auszub ilden, unter günstigen Be¬
dingungen gesucht von

G . Hamberger , Liebenzell,
Kunst- u . Handelsgärtnerei.

Altensteig.
Einen ordentlichen

nimmt bei Anfattgsohn in die
Lehre

August Jocher
Gipser - u. Malergeschäst.

Altensteig.
Tüchtiger, jüngerer

Pferde - Kocht
kvobieren

8ie kilo und 8ie
werden knden , dsss es die

beste Sckubcremeist, die existiert.
Verlangen Sie nnr Pilo.

findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Stelle bei

Kirchliche Nachricht.
Gründonnerstag 24 . März nachm.

! */e5 Uhr Evang . Gottesdienst mit
Abendmahksfeier u . Beicht ohne
Anmeldung. Der Morgengottes-

! dienst fällt aus.
Karfreitag 25 . März Gottesdienst

um V-10 Uhr, dann Abendmahl
mit Beicht ohne Anmeldung.
Nachmittags 2 Uhr liturgischer
Gottesdienst.

C W. Lntz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Gestorbene.
Mitteltal : Marie Schmelzte , geb.

Glaser, 28 I . BeerdigungDonners¬
tag mittag 2 Uhr.

Stuttgart : Karoline Koch, geb . Keerl
Witwe des Präsidenten a . D . 72 I.

e>
s«
ii
«
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